
Claude WISELER
President vun der

Chamber vun den Deputéierten
19, um Krautmaart
L-1728 Lëtzebuerg

Lëtzebuerg, den 21/08/2024

Här President,

Sou wéi den Artikel 80 vun eisem Chambersreglement et virgesäit, bieden ech Iech, dës
parlamentaresch Fro un d’Ministesch fir Landwirtschaft, Ernährung a Wäibau weiderzeleeden.

Viru kuerzem sinn fënnef Hënn an enger Déierepensioun aus onerklärleche Grënn gestuerwen. An
engem Wort-Artikel vum 19ten August gëtt ausféierlech iwwert dëse Fall beriicht, bei deem d'Besëtzer
virun engem tragesche Schicksalsschlag stoe gelooss ginn.

Adela Fuentes spricht von einer „Pension unter Anführungszeichen“, da nicht gewusst sei,
ob diese überhaupt eine Zulassung habe. Kunden bezweifelten dies. Die Hundepension
selbst hat auf einer Internetseite angegeben, sie sei registriert. Die ALVA teilt mit, die
Hundepension sei nicht vom Landwirtschaftsministerium zugelassen worden. 

Wer hierzulande eine Pension anmelde, „wird einmal kontrolliert und das war es dann“,
kritisiert Adela Fuentes. Die betroffene Person sei nach Wissen von Fuentes „offiziell nur
Dogwalker“. Diese würden überhaupt nicht kontrolliert. Eine Hundepension müsse seit ein
paar Jahren bei der Veterinärverwaltung angemeldet sein. Auch bei kleineren, familiär
geführten Pension müssten gewisse Infrastrukturen vorhanden sein wie ein
Quarantäneraum für kranke Tiere. „Das Internet ist voll mit Haustiersittern, es ist grausam.
Da gibt es überhaupt keine Kontrollen hier im Land“, bemängelt Fuentes.

An deem Zesummenhang wéilt ech der Ministesch dës Froe stellen:

1. Wéi vill Déierepensiounen sinn offiziell hei am Land ugemellt?

2. Wéi vill Dogsitter/Dogwalker sinn offiziell hei am Land ugemellt?

3. Die Besitzerin des Bichon sei „voller Panik nach Bettemburg in die Klinik gefahren“.
Sie habe nach ihrer Hündin gefragt und wollte eine Autopsie ausführen lassen. Die
Frau habe mitgeteilt bekommen, das sei nicht möglich, da bereits alles eingeleitet und
bezahlt worden sei, um die Hunde einäschern zu lassen. „Ich verstehe nicht, wie das
möglich ist“, sagt Fuentes. Die vermeintlichen Besitzer der Hunde, zwei Fremde, seien
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in die Klinik gekommen, lieferten zwei tote Hunde ein und nachher stehe die richtige
Besitzerin da und verlange eine Autopsie. Da müsse die Klinik sich doch Fragen
stellen.

Wéi eng gesetzlech Dispositiounen existéieren, fir esou Fäll, wéi deen uewe beschriwwenen, ze
verhënneren a wéi eng Strofen stinn hei drop?

Mat déiwem Respekt,

GOERGEN Marc 
Deputéierten




